
Sparkasse  Bergkamen-Bönen
unterstützt  Russland-
Austausch  des  Städtischen
Gymnasiums
Mit  vielen  Eindrücken  und  neuen  Freundschaften  im  Gepäck
kehrten an diesem Wochenende 24 Schülerinnen und Schüler der
Jahrgänge Q1 und Q2 des Städtischen Gymnasiums Bergkamen aus
Russland zurück. Die Jugendlichen reisten zum Gegenbesuch zu
ihren  Austauschpartnern  nach  Sergiev  Posad,  die  sie  im
November  in  Bergkamen  bereits  kennengelernt  hatten.  Der
Austausch fand bereits zum zweiten Mal statt.

Schulleiterin Bärbel Heidenreich (oben 4. von links) und die
Fahrtleiterinnen Birgit Schatt (2.v.u.r.) und Viktoria Paul
(1.v.l.) nahmen aus den Händen von Michael Krause von der
Sparkasse Bergkamen-Bönen (Mitte) einen Scheck über 500 Euro
entgegen. Foto: Pytlinski/SGB
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Mit möglich machte das die Sparkasse Bergkamen-Bönen. Diese
unterstützte die Begegnung mit einer Finanzspritze für Reise-
und Programmkosten vor Ort. Michael Krause, Marketingleiter
der Sparkasse Bergkamen-Bönen, überreichte nun einen Scheck
über  500  Euro  an  die  Fahrtleiterinnen  Birgit  Schatt  und
Viktoria Paul. Den Kontakt zur Sparkasse hatte Andreas Kray,
Leiter  des  Schulamtes  der  Stadt,  über  das  Büro  des
Bürgermeisters für die Fachschaft hergestellt. „Wir sind sehr
dankbar  für  die  Unterstützung.  Dieser  Austausch  ist  ein
kleiner  Beitrag  zur  Völkerverständigung  und  bietet  den
Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit die Menschen und die
Kultur eines anderen Landes kennenzulernen und die gelernte
Sprache  praktisch  anzuwenden“,  bedankte  sich  Viktoria  Paul
herzlich für die Unterstützung.


